
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 114 (2007)

Heft: 6

Artikel: AMANN techX : Perfomance Threads für Automotive-Anwendungen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-678984

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-678984
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


w/'ffex S/2007 Fou/owf uf r F x r / z. / f

/\M/\/VW fec/iX - Performance
77jreacfs fi/r>Aufomof/Ve->4ni/i/en-
cfungen
D/e/\/W/AA/A/ GROC/R e/nerder/n/ernaf/ona//ü/irenden A/ä/i- undSdc/cgarn-
Produzenten, /'st rn/'t n/ehr a/s 20 Toc/ifer- und ßete/7/gungsgese//sc//aften
sow/'e Repräsentanzen in über 700 /.ändern tve/tw/e/f a/cf/V. Produ/fte und
5eri//'ce/ösungen der /IM/ÜV/V GROL/R dec/cen unter dem Motto «/nfe///-
gent TTrreads» das gesamte Spe/cfrum der nähenden /ndustr/'en ab.

dem Target, beschleunigt, wobei Silberatome

herausgeschlagen werden, die zur Beschich-

lung auf den Garnen führen. Bei diesem so ge-

nannten Sputterprozess bauen sich die Schich-
ten Atomlage für Atomlage auf, wodurch die

Schichten im Nanometerbereich kontrolliert
werden können.

bz'e fcdz/e Ffeé/rode ««s «/// jWfer /»uscb/cb-

fefe« Ganze« er/wog/zd»/ ///«^zdZ-FFG'-yl/ej-

Id/e/fes F/'nsatzfe/d /'n der Med/z/7?
Die plasmabeschichteten Game können ihre
Eigenschaften bei OP-Bekleidungen voll aus-
spielen. Werden einzelne versilberte Garne ein-
gewoben, entsteht ein dichtes, antistatisch und

untimikrobiell wirksames Gewebe, durch wel-
ches Blut oder Sekrete nicht durchdringen, das

zudem Keime abtötet und elektrische Aufladun-
gen vermeidet. Um gute Leitfähigkeit geht es

dagegen bei textilen Elektroden, welche durch
Sticken von mit Silber beschichteten Garnen er-
zeugt werden. Die Elektroden können aufgrund
'hres textilen Charakters beispielsweise direkt
ui ein T-Shirt integriert werden und sind somit
bestens für Langzeit-EKG-Messungen geeignet.
Dadurch können Herzkrankheiten in einem
ruhen Stadium entdeckt werden. Neueste Ent-

Wicklungen auf diesem Gebiet wurden an der

NanoEurope in einem Themenblock (EMPA ge-
^einsam mit dem Sportbekleidungsspezialisten
Odlo) vorgestellt. Die textilen Elektroden dienen
^ber nicht nur zur Messung, sie können auch
zur Elektro-Stimulation verwendet werden. Ein
Projekt in Zusammenarbeit mit dem Institut für
Automatik an der ETH Zürich und Compex Mé-
rïteal SA zeigt das Potential dieser Technik zur
Degeneration und für Neuroprothesen.

7èx//7/e» ä/do -
\/ernäben von /W'rbags

Airbags gehören heutzutage zum allgemeinen

Sicherheitsstandard von Autos. Ob Fahrer- oder

Beifahrerairbag, Seitenairbag, Curtain-Airbag

oder eine der anderen neuen Airbag-Entwick-

hingen, sie alle müssen im Ernstfall einwand-

frei funktionieren und können über Leben und

Tod entscheiden. Diese Anforderungen wirken

sich auch auf die Produktion der entsprechen-

den Nähgarne aus: Die sogenannte « Null-Feh-

1er-Produktion» ist Pflicht. Verarbeitungsprob-

lerne, wie z.B. Fadenbrüche, Nahtunregelmäs-

Die thermisch stark belasteten Nahtpositio-

nen im Bereich der Einlassöffnung am Gene-

rator werden aufgrund ihrer weitaus höheren

Belastbarkeit in der Regel mit Aramid-Multi-

filamentzwirnen (Meta/Para-Aramid) genäht.

Zur Unterstützung der Nähsicherheit, insbe-

sondere bei den multidirektional verarbeiteten

ftec/a/rf/onsscfr/uss

Heft J /200S:
Dezember 2007
—

//««/>/- «7?c/ Setfew-ä/räagj

düngen

sigkeiten oder Materialbeschädigungen, führen

meist zum sofortigen Ausschuss. Eine Barcode-

Identifizierung sichert die Dokumentation des

gesamten Produktionsprozesses und ermöglicht

die Kontrolle und Speicherung aller relevanten

Verarbeitungsparameter.

Airbags werden fast ausschliesslich mit Mul-

tifilamentzwirnen verarbeitet. Bedingt durch die

hohen Anforderungen sowie die Nähleistungs-

fähigkeit, kommt der Einsatz anderer Fadenty-

pen nicht in Frage. Die verwendeten Nähfäden

müssen innerhalb enger Toleranzen ein gleich-

mässig hohes Qualitätsniveau zeigen.

Nähfäden für Airbags sind zum grössten Teil

aus Polyamid 6.6, nur in seltenen Fällen wird

Polyester verwendet. Beide Rohstoffe garan-

tieren eine hohe Reiss- und Scheuerfestigkeit,

ein ausgewogenes Dehnungsverhalten sowie

eine gute thermische Belastbarkeit. In Europa

werden heute vorrangig Polyamid 6.6 Multifila-

metzwirne eingesetzt, um eine Rohstoffhomo-

genität von Nähfäden und Polyamid-Airbagge-

webe zu erreichen.

AMANN techX Performance Threads verfügen

über technisch hoch spezialisierte Nähfadenva-

rianten - konzipiert für die funktionalen, häu-

fig spezifizierten und anspruchsvollen Nahtan-

forderungen im Automotivebereich.

A/äüfäden ft/r d/'e /lu/omoüVe /n-
c/us/r/e
Die AMANN GROUP bietet eine grosse Bandbreite

von hochwertigen Automobilnähfäden aus Poly-

amid (PA 6.6) und Polyester Hochfest-Multifila-

menten an. Die renommierten Marken AMANN

Strongfil und Onyx (beide Polyamid 6.6) bzw.

Serafil (Polyester) kommen für das Nähen von

Autositzbezügen, Lederlenkrädern, Sicherheits-

gurten, Airbags und Airbagaufreissnähten zum

Einsatz. Durch die Umspinnzwirne SabaC und

Rasant für das Nähen von Cabrioverdecken und

das neue Serabraid Flechtgarn für grobe Zier-

nähte z.B. bei Lederlenkrädern sowie Isacord

für alle Stickarbeiten wird das AMANN GROUP

Automotive Programm abgerundet.



FI/A//C7/0A/ELLE 7 E X 7 / L / E /V m/ftex e/2 007

Nahtpositionen, hat sich der Einsatz bondierter

Nähfäden als Nadelfaden bewährt und in der

Praxis durchgesetzt.

AMANN empfiehlt in der Regel für die Air-

bagfertigung der Primärnähte folgende Artikel:

• Als Nadelfaden: Strongbond 20, ein bon-

dierter Polyamid 6.6 Multifilamentzwirn

und

• Strongfil 20, ein Polyamid 6.6 Multifila-

mentzwirn

• Als Greiferfaden: Strongfil 20, ein Polyamid

6.6 Multifilamentzwirn

Für Sekundärnähte oder auch für Nähte im

Bereich der Gaseinströmöffnung werden feinere

Polyamid 6.6 Multifilamentzwirne oder Ara-

midnähzwirne verwendet, wie z.B. Kc-tech 22

aus Para-Aramid, Nc-tech 20 aus Meta Aramid

oder Strongfil 30 und 40. Grosse Automarken

setzen seit Jahren auf die kontinuierliche Qua-

lität dieser Artikel.

Zerf/fc/erung
Lieferant für die Automobilindustrie kann nur

werden, wer nach ISO TS 16949 oder einem an-

deren anerkannten Qualitätsmanagementsys-

tem zertifiziert ist. Neben dieser Zertifizierung

schneidet AMANN bei den von der Automotive

Industrie durchgeführten Qualitätsaudits je-

weils mit sehr guten Ergebnissen ab.

Serw'ce/e/'sfungen
Neben dem bekannten und umfassenden Näh-

Support der AMANN Nähtechnik in Form von

Verarbeitungsempfehlungen, Lösungen vor Ort

in den Produktionsbetrieben sowie umfassen-

den Schulungen konnte das Angebot an Ser-

vicebroschüren weiter ausgebaut werden.

Speziell für den Einsatz im Automotive Be-

reich wurde die Broschüre Automotive Sewing

Threads entwickelt, die einen Überblick über al-

le relevanten Nähfadentypen für den Einsatz im

nähenden Automobilbereich ermöglicht. Darü-

ber hinaus widmet das Focus-Handbuch Nähen

und Sticken spezielle Kapitel (z.B. Airbagferti-

gung) dem wichtigen Automotive Bereich.

Diese Broschüren können über die Amann

Nähtechnik jederzeit angefordert werden.

Informationen:

dwß«« 6 ö'öiwe 6 Co. /C(7

D-74357
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Vertretung in der Schweiz:

8Ö«f dr Co. dC
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550/ EraKOT/êW

TfeL 052 72 35 220

Ear 052 72 35/75
E-Afo/7: ted)/raz/e@0oro. c/j

Memo/; wzo.èoKf.cii

DO1/1/XL4 we/fwe/'f
D/'e Mar/re DO 1/1/XLA und der für/c/scbe Her- • • •
ste//er Orfa /\nado/u präsenü'erfen geme/n- g^isstulle
sam e/'ne Lounge au/ der /nfernaf/ona/en
Modemesse E/V/f Cofer/'e am P/er 94 /'n A/ew V
Vor/r C/fy vom 78. b/'s 20. Sepfember. Auf der dre/fäg/'gen Pac/imesse für
Damenmode wurde ersfma/s der revo/uf/'onäre Den/msfoff E/fswe// aus
/ang/eb/gem ß/'-Stretcb m/'f der DOI/l/XLA-faser vorgesfe///, der von Or-
fa, Qua//fäfsbersfe//er für Den/m, produz/erf w/rd.

Die Stoffqualitäten von Fitswell mit DOW XLA
begeistern Kunden und Designer gleichermas-

sen. Die Stretch-Qualität des Stoffs in der Kette

und im Schuss, seine hohe Formstabilität und

seine Fähigkeit, wieder seine ursprüngliche Form

anzunehmen, machen ihn zum optimalen De-

n i m- Qu a 1 i tätsstoff für innovative Designer und

anspruchsvolle Kunden. Aus der Perspektive des

Designers ist die Strapazierfähigkeit des Mate-

rials beim Waschen und bei der Appretur, vom

Spülen bis hin zum Bleichen, einmalig. Der

Stoff erweist sich im Herstellungsprozess, zum

Beispiel bei Scheuerungen sowie bei Bleich-

und Webverfahren, als äusserst leistungsfähig.

Dies ist auch von Vorteil für den Kunden - die

Kleidung behält ihre perfekte Form oder nimmt

diese wieder an, und ist leicht zu pflegen.

In Anbetracht dieser Eigenschaften haben

DOW XLA'" und Orta den Fotografen Luca Babi-

ni damit beauftragt, dieses Lösungskonzept für

Textilfasern zum Leben zu erwecken - durch die

Linse seiner Kamera. Inspiriert vom anmutigen

Tanz des Roberto Bolle, hat Babini die Schön-

heit der Bewegung des menschlichen Körpers

mit diesem innovativen Denimstoff zusam-

mengeführt und dabei eine Synergie zwischen

dem Tänzer und dem Material geschaffen - die

Perfektion der Bewegung, passgenau und deh-

nungsfähig. Der Fitswell-Stoff mit DOW XLA'"-

Fasern bedeutet eine derartige Innovation für

Denim, da er beiden Seiten des Marktes gerecht

wird - sowohl den Verbrauchern als auch den

Designern.

sw/ssfu//e sefzf e/asf/"scbe Garne

aus DOl/l/XL>4-Fasern e/'n

Produktentwickler, Qualitätsverantwortliche

und verarbeitungsprozess-orientierte Personen

in der Stickerei und Lingerie dürfen «aufat-

men». Mit dem Einsatz elastischer Garne aus

DOW XLA ist es nun möglich, dem Markt ge-

färbte Elast-Tülle, -Voile's usw. aus Polyester

und Dow XLA zur Verfügung zu stellen. Bis an-

hin wurden solche Artikel hauptsächlich in der
I
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